
 

 

 

 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
 

   

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgabe Januar 2026 

Offenlegung von Kundendaten 

Informationen zur Offenlegung von Kundendaten im Zusammenhang mit Transaktionen und 
Dienstleistungen 

Eine zunehmende Anzahl von Gesetzen, Vorschriften, Vertrags- und 
sonstigen Bedingungen, Branchenusanzen sowie Compliance-Stan-
dards verlangt die Offenlegung von Kundendaten im Zusammenhang 
mit der Erbringung gewisser Finanzdienstleistungen. Um diesen Anfor-
derungen nachzukommen, muss UBS in der Lage sein, die erforderli-
chen Informationen offenzulegen. Artikel 12 unserer Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB, Ausgabe Januar 2026) bildet die vertragli-
che Grundlage dazu. Das vorliegende Dokument enthält weiterfüh-
rende Informationen und ergänzt das Informationsdokument (Informa-
tion der SBVg über die Bekanntgabe von Kundendaten und weiteren
Informationen im internationalen Zahlungsverkehr und bei Investitionen
in ausländische Wertschriften) der Schweizerischen Bankiervereinigung. 

1. Warum müssen wir Kundendaten offenlegen? 
Die Einhaltung der anwendbaren Gesetze, Vorschriften, Zulassungs-
und Vertragsbedingungen, Branchenusanzen sowie Compliance-Stan-
dards ist Voraussetzung für unsere Geschäftstätigkeit. Offenlegungs-
anforderungen können verschieden ausgestaltet sein. Sie können die 
Form von Meldepflichten haben (z.B. Transaktionsmeldungen an eine 
Börse) oder die Verpflichtung beinhalten, Kundendaten auf konkrete 
Aufforderung hin offenzulegen (z.B. ungewöhnliche Transaktionen). 
Solche Offenlegungsanforderungen bestehen insbesondere im Zusam-
menhang mit Handel und Verwahrung von Wertschriften (einschliess-
lich Kapitalmassnahmen sowie Transaktionen mit Wertschriften, die 
im Ausland gehandelt werden, wo eine lokale Investoren- oder Steu-
ernummer erforderlich ist), Zahlungsverkehr, Devisengeschäften, Deri-
vaten, Edelmetallen und Rohstoffen. 

2. Wer kann Ihre Kundendaten unter Umständen erhalten? 
Je nach Art der Transaktion, der Dienstleistung und der konkreten 
Rolle des jeweiligen Dritten können unter anderem Banken, Broker, 
Börsen, Wertpapierhandelsplattformen, Transaktionsregister, System-
betreiber, Verarbeitungseinheiten, Clearinghäuser, Depotbanken, Zen-
tralverwahrer und Emittenten Empfänger der Daten sein. Auch Zweig-
niederlassungen oder Konzerngesellschaften von UBS können zu den 
Empfängern solcher Daten gehören. 
Darüber hinaus können ausländische Aufsichtsorgane sowie ausländi-
sche Behörden und von diesen beauftragte Stellen mögliche Empfän-
ger sein. 

3. Welche Kundendaten könnten offengelegt werden? 
Folgende Kundendaten könnten beispielsweise offengelegt werden: 

– Angaben zu Kunden, ermächtigten Vertretern, wirtschaftlich 
Berechtigten (natürliche Personen, in deren Eigentum oder 

unter deren Kontrolle der Kunde letztlich steht, und/oder die 
natürlichen Personen, in deren Auftrag eine Transaktion oder 
Tätigkeit ausgeführt wird) sowie anderen beteiligten Parteien 
(zu den offengelegten Informationen gehören z.B. Name, Ad-
resse, Domizil, Staatsangehörigkeit, ID, Passnummer, Kontakt-
angaben) 

– Angaben zu Transaktionen oder Dienstleistungen (z.B. Her-
kunft von Geldmitteln oder andere Hintergrundinformationen 
über Transaktionen und Dienstleistungen sowie sonstige com-
pliancerelevante Informationen wie Kundenstatus, Kundenhis-
torie und Umfang der Kundenbeziehung zu UBS) 

4. Wann und wie werden Kundendaten offengelegt? 
Offenlegungen können vor, während oder nach der Ausführung einer 
Transaktion oder Erbringung von Dienstleistungen und selbst nach 
dem Ende der Bankbeziehung erforderlich werden. Sie können unter 
anderem auch Daten im Zusammenhang mit Transaktionen oder 
Dienstleistungen beinhalten, die vor Inkrafttreten der AGB im Januar 
2026 getätigt bzw. erbracht wurden. UBS bestimmt jeweils, welche 
Kundendaten im Rahmen der Offenlegungen angemessen sind. Kun-
dendaten können über sämtliche Kommunikationskanäle, die UBS als 
angemessen erachtet, übermittelt werden, einschliesslich per ver-
schlüsselter oder nicht verschlüsselter E-Mail. 

5. Wie werden offengelegte Kundendaten geschützt? 
Die Empfänger von Kundendaten unterstehen den gesetzlichen und 
aufsichtsrechtlichen Datenschutzstandards derjenigen Rechtsordnung, 
in der sie tätig sind. Bitte beachten Sie, dass Kundendaten nach ihrer 
Offenlegung nicht mehr der Kontrolle durch UBS unterliegen und Sie 
aus praktischen Gründen davon ausgehen müssen, dass die Daten 
auch nicht mehr durch das Schweizer Datenschutzgesetz sowie das 
Schweizer Bankkundengeheimnis geschützt sind. Innerhalb des UBS-
Konzerns sind die Empfänger solcher Kundendaten an die globalen In-
formationssicherheitsstandards von UBS gebunden. 
UBS hat nicht zwangsläufig Kenntnis darüber oder Einfluss darauf, 
wie Kundendaten nach ihrer Offenlegung verwendet werden. Nor-
malerweise dürfen die Daten nach lokalen Gesetzen und Vorschriften 
beispielsweise zur Bekämpfung von Geldwäscherei, Terrorismusfinan-
zierung und Korruption, zur Gewährleistung der Einhaltung lokaler 
Wertschriftengesetze oder zur Untersuchung verdächtiger Transaktio-
nen genutzt werden. Die offengelegten Daten könnten jedoch letzt-
lich auch für Zwecke eingesetzt werden, die über das hinausgehen, 
was nach dem Wortlaut der Gesetze oder Vorschriften vorgegeben 
ist. 

Weitere Informationen befinden sich auf der Webseite: www.ubs.com 
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